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Vorwort

Vor Kurzem machte eine junge �eologin bei ihrer Antrittsvorlesung 
Werbung für die Wiederentdeckung der biblischen Apokalyptik. Denn 
in ihr erscheint die Geschichte in einem neuen Licht. Apokalyptische 
Texte wie die O�enbarung geben Unterdrückten Ho�nung. Gleichzei-
tig können diese Texte dazu ge- bzw. missbraucht werden, bestehende 
Machtstrukturen zu rechtfertigen. Wie sind apokalyptische Texte also 
zu verstehen? Anhand der Apokalypse  des Johannes – der O�enbarung, 
mit der sich die Ökumenische Bibelwoche 2026/2027  beschäftigt, laden 
wir ein sich diesen Fragen zu stellen und neue Einsichten und Erkennt-
nisse zu gewinnen. 

Das Jahr, in dem dieses Begleitheft erscheint, ist überschrieben mit ei-
nem Wort aus der O�enbarung.  Die Jahreslosung für 2026 lautet: „Sie-
he, ich mache alles neu.“ Der Text der Jahreslosung tri�t auf die ökume-
nische Bibelwoche in diesem Jahr in besonderer Weise zu : Auf der einen 
Seite beschäftigt sich auch die Bibelwoche mit dem Buch der O�enba-
rung  und auf der anderen Seite verändern die Zeitumstände immer auch 
das Verständnis von Texten. Wie sind die Texte der O�enbarung also 
heute zu verstehen, in unserer Zeit, in all dem, was uns an Krisen und 
Kriegen beschäftigt. Das verspricht, spannend zu werden. Die Symbol-
sprache der O�enbarung hat eine unfassbar starke Wirkungsgeschichte. 
Denn sie „zaubert, funkelt, blendet schmerzlich und fasziniert“ (Luzia 
Sutter Rehmann). Deshalb ist es sinnvoll, sich mit der Sprache und den 
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Symbolen zu beschäftigen.  Möglicherweise haben sie eine stärkere Kraft 
 als rein argumentierende Texte. Zudem wohnt der O�enbarung eine 
eigene Ästhetik inne. Sie ist eine Art bittersweet symphony. Das Ende 
der O�enbarung hat etwas Utopisches.  Sie zeigt etwas, was noch nicht 
ist. Und gleichzeitig will uns der Autor der O�enbarung die Wirklichkeit 
von morgen zeigen.

Ein besonderes Element des Begleithefts waren immer die Bilder, die 
die Texte kunstvoll interpretierten. Dies ermöglichte andere und neue 
Zugänge zu den biblischen Texten. Dieses Jahr laden wir Sie zu einem 
Experiment ein. Geben sie zentrale Begri�e des Textes doch mal in die 
KI ein und lassen sich von ihr ein Bild dazu erstellen. Dies können sie 
dann gerne in die Arbeit mit dem Text aufnehmen.

Wir sind sehr darauf gespannt, was Sie in der O�enbarung (neu) ent-
decken. Es lohnt sich, beispielsweise darüber nachzudenken, ob die Of-
fenbarung als Trost- und Mutbuch bezeichnet werden kann oder eher 
eine spezielle Art von Befreiungstheologie darstellt. Und was bedeutet 
es, wenn vom Teufel die Rede ist oder wenn es heißt, dass er keine Zeit 
hat? Wir laden dazu ein, es herauszu�nden.

Unser Dank gilt Viktoria Tersteegen, die das Begleitheft maßgeblich 
zusammengestellt hat sowie dem Neukirchener Verlag.

Nun bleibt uns noch, Ihnen viel Freude und Inspiration mit der Be-
schäftigung mit dem Begleitheft der Bibelwoche zur O�enbarung zu 
wünschen.

Tabea Schönfelder & Jochen Wagner

Leseprobe


